
Der digitale Nachlass: rechtzeitig Ordnung 
schaffen
Was mit Konten, Fotos und Passwörtern passiert – und wie Sie vorsorgen
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Digitale Begleitung

Unsere Daten bleiben nach dem Tod erhalten: Konten verschwinden nicht von allein, Abos laufen weiter, und die 
Erben wissen oft nicht, wo der Verstorbene überall angemeldet war. Wer zu Lebzeiten ein paar Dinge regelt, 
erspart seinen Angehörigen viel Mühe – und manchen Kummer.

Was ist der digitale Nachlass?
Alles, was wir digital hinterlassen, gehört zum Erbe – genau wie ein Haus oder ein Sparbuch. Die Erben 
übernehmen alle Rechte und Pflichten (§ 1922 BGB). Der Bundesgerichtshof hat 2018 bestätigt: Erben haben 
Anspruch auf Zugang zu den Online-Konten des Verstorbenen.

1. Was alles dazugehört
Meist viel mehr, als man denkt

–  Konten: E-Mail, Cloud, soziale Netzwerke, Messenger, Online-Händler, Online-Banking, PayPal, Depots, 
Kryptowährungen.

–  Verträge und Abos: Handy- und Internetvertrag, Streaming, Zeitungen, Apps – dazu Gekauftes wie E-Books 
und Musik, das oft am persönlichen Konto hängt.

–  Geräte: Smartphone, Tablet, Computer, Festplatte, USB-Stick – mit Fotos, Dokumenten und Chats.

2. Was passiert, wenn nichts geregelt ist
Was Angehörige immer wieder erleben

–  Kein Zugriff: Ohne PIN oder Passwort kommen die Erben nicht an Fotos, Dokumente oder Chats heran.
–  Unerwartete Rechnungen: Abos laufen weiter. Tipp für Angehörige: Kontoauszüge der letzten zwölf Monate 

auf regelmäßige Abbuchungen prüfen.
–  Verlorene Guthaben: Ohne den privaten Schlüssel sind Kryptowährungen unwiederbringlich weg.
–  Traurige Erinnerungen: Geburtstagsgrüße an Verstorbene in sozialen Netzwerken können sehr belasten.

3. Vorsorgen in vier Schritten
Ein Nachmittag Arbeit, der viel erspart

1.  Liste anlegen: Alle Konten aufschreiben – E-Mail, soziale Netzwerke, Einkauf, Streaming, Banking. Das E-
Mail-Konto ist am wichtigsten: Dort laufen Rechnungen und Bestätigungen fast aller anderen Dienste ein.

2.  Zugangsdaten sichern: In einem Heft oder Ordner an einem sicheren Ort zu Hause – nicht per E-Mail 
verschicken. Unbedingt auch Handy-PIN und Computer-Passwort notieren. Ohne diese beiden nützt der 
Rest wenig.

3.  Vertrauensperson benennen: Eine Person bestimmen, die sich um den digitalen Nachlass kümmert, und ihr 
eine Vollmacht über den Tod hinaus ausstellen – schriftlich, mit Datum und Unterschrift.

4.  Wünsche festhalten: Soll ein Konto gelöscht, weitergeführt oder in einen Gedenkzustand versetzt werden? 
Was soll mit den Fotos geschehen?

Passwörter gehören nicht ins Testament
Ein Testament wird nach dem Tod vom Nachlassgericht eröffnet und allen Erben bekannt gemacht – und 
Passwörter ändern sich ohnehin. Schreiben Sie die Zugangsdaten deshalb auf eine eigene Liste und halten 
Sie im Testament nur fest, wo diese Liste liegt und wer sich kümmern soll.
Und: Wer den digitalen Nachlass im Testament selbst regeln will, muss das Testament vollständig von Hand 
schreiben und unterschreiben – oder zum Notar gehen.
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Video zum Thema: „Ihr digitales Vermächtnis“
Kurzes Erklärvideo, gut anderthalb Minuten: https://media.mibaso.de/videos/nachlass/

https://media.mibaso.de/#tipps
https://media.mibaso.de/videos/nachlass/


4. Google: der Kontoinaktivität-Manager
Für alle mit Android-Handy oder Gmail

Hier legen Sie fest, was passiert, wenn Sie Ihr Google-Konto eine Zeit lang nicht mehr benutzen. Die Wartezeit 
bestimmen Sie selbst. Danach werden bis zu zehn Personen benachrichtigt, und Sie können ihnen ausgewählte 
Daten freigeben – Fotos, Mails, Dokumente. Oder Sie lassen das Konto löschen.

Kontoinaktivität-Manager einrichten
Mit Ihrem Google-Konto anmelden und den Schritten folgen. Dauert etwa zehn Minuten.
https://myaccount.google.com/inactive

Gut zu wissen: Google löscht Konten, die zwei Jahre lang nicht benutzt wurden – samt Fotos und Mails.

5. Apple: der Nachlasskontakt
Für alle mit iPhone oder iPad

1.  Einstellungen → Ihr Name → Anmeldung & Sicherheit → Nachlasskontakt.
2.  Nachlasskontakt hinzufügen und eine Person auswählen. Sie braucht selbst kein iPhone.
3.  Das iPhone erzeugt einen Zugriffsschlüssel. Geben Sie ihn der Person oder drucken Sie ihn aus und legen Sie 

ihn zu Ihren Unterlagen.
Später braucht die Person den Schlüssel und eine Sterbeurkunde. Sie bekommt Fotos, Nachrichten und Dateien 
– nicht aber Passwörter und gekaufte Filme, Musik oder Bücher.

6. Soziale Netzwerke und WhatsApp
–  Facebook und Instagram bieten einen Gedenkzustand an: Das Profil bleibt als Erinnerung, 

Geburtstagshinweise entfallen. Bei Facebook lässt sich vorab ein Nachlasskontakt bestimmen.
–  WhatsApp kennt keine Nachlassregelung. Chats liegen nur auf dem Handy – ohne Handy-PIN kommt 

niemand heran.

7. Formular und weitere Hilfe
Zusatzformular „Digitale Daten und Konten"
Acht Seiten zum Ausdrucken und Ausfüllen: Vertrauensperson, Geräte, E-Mail, Banking, 
soziale Netzwerke, Abos, Ihre Wünsche. Kostenlos, von betanet.de.
https://www.betanet.de/files/pdf/vordruck-digitaler-nachlass.pdf

Mehr dazu bei der Verbraucherzentrale
Ausführliche, unabhängige Informationen zur digitalen Vorsorge – mit Hinweisen zu 
einzelnen Anbietern.
verbraucherzentrale.de → Digitale Vorsorge, digitaler Nachlass

Checkliste: Das gehört in Ihre Unterlagen
  Liste aller Konten mit Zugangsdaten – ☐ auch Handy-PIN und Computer-Passwort
  Ihre Wünsche je Konto: löschen, weitergeben oder Gedenkzustand☐
  Name und Telefonnummer der Vertrauensperson, dazu die Vollmacht☐
  Hinweis, wo wichtige Dateien und Fotos liegen☐
  Google: Kontoinaktivität-Manager eingerichtet · Apple: Nachlasskontakt eingerichtet☐
  Ein Zettel im Testament oder Vorsorgeordner: ☐ Wo liegt diese Liste?

Mein Tipp
Fangen Sie mit dem an, was am meisten bringt: Handy-PIN und das Passwort Ihres E-Mail-Kontos 
aufschreiben und der Vertrauensperson sagen, wo der Zettel liegt. Mit diesen zwei Schlüsseln kommen 
Angehörige an fast alles andere heran.
Und schauen Sie die Liste einmal im Jahr durch, dann ist sie nie ganz veraltet.

Dieser Handzettel ersetzt keine Rechtsberatung – bei Testament und Vollmacht helfen Notar oder Anwalt.
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